
Sehr geehrte Damen und Herren !

Sie halten in diesem Augenblick meine Dokumentation in Ihren Händen:

 Asbest – Tötet! Für ein Asbestfreies Europa!

Für diese Dokumentation habe ich in den Jahren 2005 bis 2021 
umfangreich recherchiert, geschrieben, fotografiert, informiert, 
telefoniert, nachgewirkt – immer und immer wieder – unermüdlich!

 Diese Dokumentation ist ein Aufschrei … der letzte ???

Anfang diesen Jahres 2021 habe ich meine umfangreichen Unterlagen 
zusammengestellt und nochmals überprüft, um sie jetzt der Öffentlichkeit 
vorzustellen und die Menschen zu sensibilisieren und aufzurütteln.

Ich bitte Sie im Namen aller Asbestopfer, auf der Grundlage 
meiner Dokumentation endlich aufzuwachen und sowohl im 
Deutschen Bundestag als auch im EU-Parlament dafür Sorge zu tragen, 
dass Asbestopfer e n d l i c h menschenwürdig behandelt werden.

Bitte, leiten Sie die entscheidenden, verbindlich-politischen Maßnahmen 
ein, damit wir – DIE ASBESTOPFER – nicht für immer verloren sind!

Voller Hoffnung warten alle schwer Betroffenen auf Ihre Hilfe! 
 
Werner Lüerß

Freiheit ist stark, wenn sie sich mutig äußert.



Werner Lüerß
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Ich fordere eine Beweislastumkehr  
für Asbestopfer

Sehr geehrte Damen und Herren.

Es ist unglaublich, daß wir immer noch um unser Recht auf 
Entschädigung und Rente im Jahr 2021 in Europa kämpfen müssen. 

Es ist ein Verbrechen an unseren Körpern und unseren Seelen, wie 
wir in unserer Arbeitswelt »verbrannt« wurden und werden. 

Dass wir, die mit Asbest arbeitenden Menschen,  
durch Asbest sterben werden.

1832 schrieb schon Johann Wolfgang von Goethe im Faust Teil II:   
»Uns bleibt ein Erdenrest – Zu tragen peinlich .  
Und wär’ er von Asbest . Er ist nicht reinlich .«

1832 Anton Vanossi produzierte erste Schutzkleidung 
für Feuerwehren aus Asbestfasern.

Für Kapital & Industrie waren und sind wir NUR 
Rechnungseinheiten, bis heute ›aber‹ keine Menschen!

Wenn wir jetzt nicht aufwachen, dann haben wir für immer verloren! 

Ich will die Tür öffnen für mehr Gerechtigkeit, will es laut aussprechen:  
Eine Beweislastumkehr! Für Asbestopfer .  
Sie ist schon sehr lange überfällig! 

Ob in Deutschland oder in Europa: Die Anerkennung und Entschädigung zur 
sozialen Sicherheit für Asbestopfer lässt immer weiter auf sich warten.

W I E  L A N G E  D E N N  N O C H ?
Es sind schon zu viele verlorene Jahre für uns Menschen in Europa . 
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Beispiellos ist die Stille, die uns begegnet .
Meines Erachtens hat das EU – Parlament bisher sehr wenig dazu zu sagen. 

Wir Asbestopfer brauchen eine Resolution im EU Parlament zu unserm Thema 
Asbest, um ihr eine gemeinsame Stimme zu geben. 

Ich bin unterwegs um meine Überzeugung nicht als Illusion enden zu lassen. Die 
vielen Briefe, die mich erreichen, aus Deutschland und Europa, stärken mich. Mehr 
Informationen & Korrespondenzen finden Sie in der beigefügten Dokumentation .

Ich gehöre der letzten Generation an, und einige meiner Mitkämpfer 
auch, die noch Asbest über viele Jahre verarbeitet hat . 

Unser Wissen und unsere Erfahrungen gehen unwiderbringlich verloren!

WENN WIR NICHT GEMEINSAM EUROPAWEIT MIT ALLEN ZUR VERFÜGUNG 
S T E H E N D E N     M I T T E L N     K Ä M P F E N   !

Es ist das Leben, das uns den Impuls gibt, nicht aufzuhören. Wir dürfen nicht erst 
den letzten Zug hinterfragen. Sonst sind die Weichen der Zeit verrostet und starr.

Ich spürte es, ein Weg kann sich unter deinen Füßen brutal anfühlen. Krasse 
Momente, die dich zweifeln lassen, willst du wirklich aufgeben? Nur weil dich ein 
Land - dein Deutschland so hilflos aussehen lässt? Willst du wirklich aufgeben? 
Diese Fragen haben mich gestärkt, ich selbst zu sein.

So begann diese Geschichte nicht nur mich zu formen, nein, es ist Zeit, ja, an den 
Türen der Gesellschaft zu klopfen. Genug ist genug. Seit vielen Jahren sind wir die 
Verlierer: vor den Gutachtern, diesen Sozialgerichten, den BGs. Viele glauben, wir 
sind die Verlierer …

S t o p p ! ! !
Aber nur wenn wir alle, wir Europäer, es zulassen . 

Darum gehe ich diesen Weg,
meinen Weg des Widerstandes: recherchieren, zuhören, aufrütteln, kämpfen, hin-
terfragen, öffentlich anprangern, mutig sein, andere mitreißen. 

Das ist für mich unabdingbar. Ich habe auf meinem Weg viel gelernt, und in Hun-
derten von Gesprächen erfahren: 

Solidarität ist unser Werkzeug zum Umbruch dieser festgezurrten BG Struktur .

Ja, die Schreibfeder in meiner Hand, sie ist eine Quelle, die mir hilft, »gib alles, nie-
mals auf .« Sie gibt mir die Kraft, in meiner Welt des Schreibens, ja, sie hat in mir 
den streitbaren, kämpfenden Menschen geweckt.

Die Geschichte von Marianne Schulze zeigt uns, auch nach mehr als drei Jahrzehn-
ten hat sich nichts geändert. Ihr Tod durch Mesotheliom 1987, zeigt mir klar und 
deutlich: Wie unwichtig Einzelschicksale in unserer Arbeitswelt sind.

Was hat sich nach über 37 Jahren für uns geändert, nichts, immer noch das gleiche 
Prozedere der BGs. Ich schau mir das Bild aus der Asbestspinnerei in Reinickendorf 
an, das ist der blanke Horror!

Eine Etage höher wurden in der Näherei Brandschutzbekleidungen und Anderes 
hergestellt: Für Feuerwehr – Kleidung – Polizei – Bundeswehr – z. B. Schlafsäcke 
und für andere Arbeitsbereiche, alle wurden verseucht. Siehe Anlage A 

Hannelore Ehlers hat da sechs Monate gearbeitet. Es sind Bilddokumentation aus 
dem Leben von Hannelore Ehlers, die mich gebeten hat, ihrer Schwester Marianne 
eine Stimme zu geben. Die über fünf  Jahre in der weißen Hölle, den Deutschen 
Asbestwerken, gearbeitet hat.

1986 Diagnose Mesotheliom – Chemo! Siehe Anlage B

Marianne Schulze, geb. am 23.03.1933, prozessierte fast fünf Jahre: im Januar 1987 
hat Marianne den Prozess gegen die BG gewonnen. 

Am 23 . März 1987 ist Marianne 
gestorben Asbest – Mesotheliom . 
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Ihr Leben in der Asbest Spinnerei-Fabrik in Berlin Reinickendorf, ist ein 
Sinnbild des Versagens nicht nur für Deutschland, für ganz Europa.  

Die große Rentennachzahlung wurde nach ihrem Tod 
an die Kinder von Marianne ausgezahlt.

DAS ist menschenverachtend .
 

Mariannes Tod durch Mesotheliom, ihr fast fünf Jahre dauernder Kampf gegen die 
BGs ist KEIN Einzelfall, es sind Tausende die in Deutschland und in Europa ebenso 
erkrankt, gekämpft und verstorben sind.

Es sind Tausende die in Deutschland und in Europa ebenso, erkrank gekämpft und 
an Asbestose verstorben sind. Wir Menschen mit Asbestose werden im Jahr 2020 
immer noch massiv mit den gleichen negativen Mitteln des Verzögerns behandelt.

Wie diese hier: Philipp G. 36 Jahre und kein Ende, sein 
Leben, ist ein Sinnbild des Versagens der Politik. 

Sozialgericht Fulda zum Beispiel: Dem Gericht lagen meine Unterlagen 
zum Fall Philipp G. vor. Meine Nachfrage an das Sozialgericht Fulda …

An Herrn Dr. Carsten Schütz, Direktor des Sozialgerichts.

Zum Fall Philipp G.

1. Warum werden so viele Jahre verschwendet, um eine Frage richtig 
zu beantworten. Asbest tötet, das ist seit vielen Jahren bekannt.

A N T W O R T  Das ist eine Frage des Vorgehens der in den zuständigen 
Organen der Exekutive und Legislative Verantwortlichen. Ich kann dazu 
nichts sagen.

2. Hat ein Gericht nicht die Möglichkeit, so ein unsinniges Prozedere 
abzukürzen, wie im Fall des Dachdeckers Philipp G.?

A N T W O R T  Ich kenne weder das konkrete Verfahren des Dachdeckers 
Philipp G. noch ein diesbezügliches Prozedere. Daher kann ich weder 
dessen Unsinnig keit beurteilen noch mögliche Abkürzungen vorschlagen.

3. Warum tut man uns das an, wir haben als Menschen nur unsere Arbeit 
gemacht, warum werden wir so in den Sozialgerichten behandelt?

A N T W O R T  Auch dazu fehlen mir jegliche Informationen, wie Sie in den 
Sozialgerichten behandelt werden. Daher kann ich mich dazu nicht äußern, 
schon gar nicht in meiner amtlichen Eigenschaft, da mir jegliche Zustän-
digkeit fehlt.

Auszug aus meiner E-Mail Korrespondenz: Am 05.02.2020 um 11:44 schrieb mir 
Dr. Carsten Schütz oben stehende Antwort persönlich.  
Poststelle@SG-Fulda.justitz.hessen.de 

 
Nichts hat sich gebessert: Im Gegenteil!

Laut DGUV liegt die Anerkennung für uns auf einem dramatischen 
Abwärtstrend. Eine Katastrophe!

Wie sagt es Gerd Albracht (ehemaliger Leiter des Arbeitsschutzes Hessen, 
heute IALI) auf dem 3. Hamburger Asbest-Workshop 24.06.2013:

 »Ein System aus Beschwichtigung – Wirtschaftsinteresse, gekauften 
Wissenschaftlern und gezielten Einflussnahmen der Industrie, die zur 
Asbestkatastrophe führte.« 

Eternit hat die tödliche Gefahr von Asbest jahrzehntelang ignoriert, verschwiegen 
und verniedlicht, einfach klein geredet. Bittere Nachrichten für uns Asbestose-
Opfer seit Jahrzehnten.

Armin Claus, seine Worte, seinerzeit Minister in Hessen 1976-1987:

»Wir alle haben mindestens zwei Jahrzehnte zu spät nach Ersatz-Stoffen 
für Asbest gesucht. Wir haben Menschenleben in Kauf genommen. 
Millionen von Menschen sind gestorben.«
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Unser Grundgesetz wurde & wird  
ausgehebelt bei der Asbestose Anerkennung:

ARTIKEL 1 & 2 GRUNDGESETZ

Die Würde des Menschen ist unantastbar . Sie zu achten und zu 
schützen ist Verpflichtung aller staatlicher Gewalt . Jeder hat das 
Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit .

Beschämend ist, wie immer noch den Lobbyisten der BGs … 2021 zugehört wird: 
in der Politik, bei den Ärzten, bei den Wissenschaftlern, bei den Sozialgerichten 
und in der Wirtschaft mit ihren jeweiligen Interessen! 

Wie geht Deutschland mit Menschen um,  die Asbestose haben?

Laut WHO sehr schlecht, ja!

Freiheit ist stark, wenn sie sich mutig äußert! 

Mit freundlichen Grüßen

Werner Lüerß

Anschreiben von Werner Lüerß ⋅ Seite 6

  I c h  m a c h  m i t !
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Zusammenfassung  
der Asbest-Historie

 Anlage I . 1832 Anton Vanossi produzierte erste Schutzkleidung, für Feuerwehren aus 
Asbestfasern.

• Johann Wolfgang von Goethe Faust Teil II, 1831/32 hier schrieb er über Asbest. 
• 1918 Die Versicherungen in den USA stoppten Verträge mit Arbeitnehmern. 
• Dr. Murray aus England zeigte 1900 auf, wie brutal Asbest ist. 
• Erst 1993 wurde Asbest in Deutschland verboten.  

Asbest ist heute, ja, auch noch viele Jahrzehnte unter uns. 

 Anlage II . Eine bittere Nachricht für Asbestopfer. Die Statistik der DGUV belegt: Für alle 
asbestbedingten Erkrankungen ist die Zahl der Anerkennungen als Berufskrankheit 
durch die BG von 2016-2018 erneut gravierend zurückgegangen. Seit dem 
19. Jahrhundert kennt man die Gefahr, die für uns Menschen von Asbest ausgeht. 
Aber nach fast 200 Jahren ist das Thema immer noch omnipräsent. 

 Anlage III . Schreiben vom Ministerpräsidenten Volker Bouffier Hessen vom 6. Mai 2019.

 Anlage IV . Neue Studie stellt Unbeweglichkeit von Asbestfasern im Erdreich infrage.

 Anlage V . Hamburger Asbest-Workshop 24.06.2013!

• Eine Asbest-Wunde die auch im Jahr 2020 nicht geschlossen wurde. 
• 2025 werden wir vielleicht den Höchststand erreichen. 
• 10 Millionen Menschen sind bis jetzt weltweit an Asbest verreckt.

Zusammenfassung der Asbesthistorie



Die drei nachfolgenden Lebensgeschichten sind 
Beispiele des politischen Versagens.

Ich bin Marianne Schulze 
geboren am 23. Februar 1933 – gestorben am 23. März 1988

Tod durch Asbestose / Mesotheliom.

Sozialgericht: Berufsgenossenschaft TBBG gegen Marianne Schulze. 

Mein Kampf gegen die BG – dauerte fast fünf Jahre, über meinem Tod hinaus.

»Als ich meine letzten Tage erlebte, hatte ich noch 38 kg LEBEN in mir, kahl und 
klein, die Augen tiefliegend. Ich sah meine Schwester Hannelore vor mir, als Sie mich 
besuchte. Ihr Entsetzen, ihre Fassungslosigkeit, konnte ich fühlen. Die Chemothera-
pien gaben mir den Rest, man hat alles an mir ausprobiert, man nahm mir meine 
Würde: 

Ja, als Arbeiterin & als Mensch . 
In der Asbestfabrik & Asbestspinnerei von Wilhelm Reinhold in Berlin Reinickendorf, 
Roedernallee 177, habe ich über fünf Jahre gearbeitet!

Unsere Schutzkleidung bestand aus einem Kittel und Latschen, wie auf dem Bild zu 
sehen ist. Wir sahen nach 4-5 Metern nicht mehr unsere Kollegen, wenn die Maschi-
nen liefen, wir hatten dort viele Asbestspinnmaschinen.

W i r  k a n n t e n  n i c h t  d i e  G e f a h r ,  d i e  v o n  A s b e s t  a u s g i n g ! 

Wir wurden vorsätzlich in Stich gelassen . Husten, gehörte zum alttäglichen Leben.«

Anlage A & B Ein Bild aus der Asbestnäherei, es zeigt, wie wahnwitzig wir arbeiten mussten. 
Bild: Universität Giessen

Anlage VI . Berlin-Brandenburgisches Wirtschaftsarchiv e. V. 
• Berliner Asbest Werke Wilhelm Reinhold, mit Hannelore Ehlers.

Zusammenfassung der Asbesthistorie



Zusammenfassung der Asbesthistorie – Anlage A

Werner Lüerß | Asbest – Tötet! | Seite 12



Zusammenfassung der Asbesthistorie – Anlage B
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Ich bin Hannelore Ehlers 
geboren am 24.Mai 1940

»Meine Schwester Marianne erzählte mir von der Asbestspinnerei Firma: ›mein kur-
zes Arbeitsleben in der Asbestspinnerei in Reinickendorf, hier war es sehr schmutzig 
und staubig. 

Der Asbest-Staubanfall war so groß, dass wir nicht vier Meter weit sehen konnten. 
Wenn die Spinnmaschinen neu anfuhren, fühlte man die Flocken, wie Schnee, der 
auf uns niederrieselte.‹

Mit 19 Jahren habe ich in der Asbestspinnerei in Reinickendorf nur circa sechs Monate 
gearbeitet. Es liefen bis zu zehn bis fünfzehn Asbestspinnmaschinen mit Asbestspin-
deln. 

Arbeitsschutz: Fehlanzeige, es gab keine Absauganlage, es gab nichts, niemanden 
der unser LEBEN SCHÜTZTE . 
Wir beide Marianne und ich teilten uns schichtmäßig einen Arbeitsplatz an den glei-
chen Spinnmaschinen. Ich war nur circa sechs Monate dort tätig: Jetzt brauche ich 
zusätzlich Sauerstoff um zu leben.

Heute 2020 rechnen die Berufsgenossenschaften immer noch nach Faserjahren, ein 
Skandal ohne Ende. Es reichen schon Minuten oder Monate wie bei mir, um sich zu 
kontaminieren.

Asbestose Rente BK 4103 erhalte ich seit dem 11.03.2003 von der Berufsgenossen-
schaft TBBG Nürnberg.«

Anlage VII . Der späte Tod, Der Spiegel 45/2006 – Interview mit Hannelore Ehlers, Seite 41.

Anlage C Aus der Asbestspinnerei, beim Spulenwechseln einer Kollegin. »Mein Arbeitsplatz an 
der Asbest-Spinnmaschine, so standen wir vor den Maschinen.« 
Bild: Universität Giessen

Anlage VIII . »Ich bevollmächtige Herrn Werner Lüerß, eine Dokumentation über meine Schwester, 
Marianne Schulze, und mich Hannelore Ellis Ehlers, für seine Zwecke verwenden zu 
können.«

Zusammenfassung der Asbesthistorie
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Zusammenfassung der Asbesthistorie – Anlage C
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Ich bin Werner Lüerß 
5 Jahre Sozialgericht – BG-Untersuchungen – OPs. 

Mein Pneumologischer Leidenskomplex. 
E i n e  G e s c h i c h t e  d i e  v i e l e  v o n  u n s  d u r c h m a c h e n  . 

Anlage IX Oktober 2005 Thorax Untersuchung Ergebnis weichteiliger Herdbefund. 
• Stationäre Aufnahme Pneumologie Heckeshorn – 31.10. bis 04.11.2005 
Bronchoskopie und erneut vom 14. bis 17.11.2005 eine transthorakale Punktion. 
Zusammenfassend wurde eine pleurabetonte Asbestose mit tafelbergartigen 
Pleuraverdickungen, pleuralen, sowie dystelektatische Verkalkungen festgestellt. 
Eine BK-Nr. 4103 wird hinreichend für wahrscheinlich gehalten. Die BG hat mir 
meine Berufskrankheit anerkannt. Eine BK Rente wurde mir zu diesem Zeitpunkt 
verweigert, weil ich noch genügend atmen kann. 
• Am 17.11.2006 wurde Klage beim Sozialgericht Berlin eingereicht. 

Anlage X Schreiben vom Sozialgericht Berlin vom 20. Juni 2007 Az.: S 67 U 812/06. 
»Ich rege an, die Klage zu prüfen und die Klage zurückzunehmen .«

Anlage XI . Attest zur Vorlage beim Sozialgericht 07.09.2007

Anlage XII . Sozialgericht Berlin: Schreiben vom 4. September 2007 Az.: S 98 U 395/07
• In dem o. g. Rechtsstreit dürfte die Klage nach vorläufiger Prüfung der Sach- & 

Rechtslage keine Aussicht auf Erfolg haben. Richter am Sozialgericht Berlin.

Anlage XIII . 15.04.2005 Einweisung Krankenhaus,  
Verdacht auf Pleuramesotheliom. Dr. Hering Berlin.

Anlage XIV . Anlage. XIII2009 traten linksthorakle Schmerzen bei mir auf, radiologisch zeigten sich 
Flüssigkeitsansammlungen in der der linken Thoraxhälfte  
(linksseitiger Pleuraerguss).

• Vom 20.04. bis 04.05 2009 erneut stationäre Behandlung im Behring-Krankenhaus 
u. a. erfolgten Pleurapunktion und Spiegelung. Befund Pleuritis/Pleuraplaques. 

• Im Gerichtsgutachten wird geschrieben:  
»Neben dem oben ausführlich beschriebenen Krankheitsbild einer 
Asbestose des Rippenfells besteht bei Herrn Lüerß, auch eine obstruktive 
Atemwegserkrankung: Ein Asthmaleiden wurde festgestellt.«

Anlagen XIV – XV – XVI . OP Berichte

Anlage XVII . Schreiben der BG: Widerspruchsbescheid 15. März 2007.

Anlage XVIII Arztbericht stationäre Behandlung Helios Klinikum.

Anlage XIX BG Bau Schreiben vom 06.10.2009

Anlage XXI  Schreiben vom Sozialgericht Berlin vom 19. Januar 2010 Az.: S 67 U 812/06.

Anlage XXA Der Gutachter Dr. med. Horst Huckauf von der Charité wird beauftragt ein weiteres 
Gutachten zu erarbeiten! Mit Rücksicht auf die lange Dauer des Verfahrens  
wird um bevorzugte Erledigung gebeten .

Anlage . XXII Schreiben von Dr. Elliehausen 06.08.2010, immer noch kein Ende.

Anlage . XXIII BG Schreiben vom 12. August 2010 2009 S 67 U 812/06.

Anlage . XXIV BG Schreiben vom 15. Oktober 2010 2009 S 67 U 812/06. 
Nach fünf Jahren Prozessdauer habe ich endlich am 15.10.2010 rückwirkend zum 
20. April 2009 eine BG Verletztenrente MdE, in Höhe von mageren 20 % erhalten. 

Anlage . XXV  Ich stellte am 30.01.2019 einen Verschlimmerungsantrag  
bei der BG Bau in Hannover. 

• Die CT-Thorax Untersuchung vom 22.01.2019 zeigte eine deutliche Verschlechterung 
gegenüber der Untersuchung nach meiner Thorax OP 2009 im Krankenhaus. 

• Dann folgte ein neues Gutachten, dem Gutachter teilte ich mit, ich habe 
durch meine Asbestose dauernde Schmerzen in der Brust beim Atmen. 

Anlage . XXVI Dann sollte ich zum Professor Dr. med. Andreas Stevens Neurologe,  
Psychiater, um einen Bericht über meinen Gesundheitszustand zu erstellen. 
Schreiben vom 10.09.2019.

So wird man als Mensch mit Asbestose 
infrage gestellt .

Anlage . XXVII Am 27. November 2019 schrieb mir die BG Bau Hannover. Ihre Erkrankung: 
Widerspruchsbescheid. 

 »Der zulässige  
Widerspruch wird als unbegründet 
zurückgewiesen .«

Zusammenfassung der Asbesthistorie Zusammenfassung der Asbesthistorie
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Fazit 

Wir werden  
durch die Mühlen der Prozesse  
bis zum bitteren  
Ende wandern.
Die Exekutive &  Legislative haben über viele Jahre  
in unserem Europa und in Deutschland v e r s a g t  . 

Wir werden a u f g e s c h n i t t e n  . 

Wir leiden unter S a u e r s t o f f m a n g e l , 

dann e r s t i c k e n wir. 

Sinnlos wird uns Hoffnung vorgegaukelt.  
Wie bei Marianne Schulze. 

Menschen sterben, 
nur weil sich keiner seit mehr als hundertzwanzig Jahren, 

an das Thema Asbest  fundamental herantraute! 

Zu viele w e r d e n  d a s  e r h o f f t e  Z i e l  
 n i c h t  e r r e i c h e n  .

Werner Lüerß | B e r l i n ,  d e n  15.02 . 2 02 1
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1981/82 Baustellen & Montageleitung Werner Lüerß 
12057 Neu-Kölln Berlin, Heinrich-Schlusnus-Str. 9-23  
Hier montierten wir diese Abwasser- & Regenleitungen aus Asbestfaser-
zementrohr der Firma Eternit wie auf dem Bild zu sehen ist. 

Wir erkannten die Gefahr nicht . 
Heute haben wir A s b e s t o s e  . 
Die tödliche Gefahr wurde und wird seit vielen Jahrzehnten ignoriert; verhängnis-
volles Versagen der Unternehmensverantwortlichen, der Asbestindustrie und der 
Politik. Eine bittere Nachricht für uns Asbestopfer . 

Die Statistik der DGUV belegt: Für alle asbestbedingten Erkrankungen ist die Zahl 
der Anerkennungen als Berufskrankheit durch die BG von 2016-2018 erneut gra-
vierend zurückgegangen . 

Seit dem 19 . Jahrhundert 
kennt man die Gefahr, die für uns Menschen von Asbest ausgeht. 

Aber nach all den Jahren ist das Thema immer noch omnipräsent. 

Werner Lüerß 

Werner Lüerß | Asbest – Tötet! | Seite 49



 Interview im Stadtmagazin – 2019Antwortschreiben vom Bundespräsidenten
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Danke! Ihr habt mir viel Kraft gegeben,  
weiter zu recherchieren.

Dieses Wort bedeutet oft, du hast dein Ziel erreicht: Denn Asbest hat sich unlöslich 
in unserem Körper verfangen . Es ist wichtig, unsere kommenden Generationen zu 
schützen! Menschen gaben mir ihre wertvollen Geschichten des Lebens, ich fühlte 
Ihre Hilflosigkeit dem System gegenüberzustehen . Zu schnell wird dieses Wissen in 
dunklen Schubladen verstauben und zu den vergessenen Themen gehören . Wenn 
ich unterwegs bin, die Asbest-Baustellen des Lebens betrachte, hörte ich Ihnen zu .

Nichts ist unvorstellbarer als die Zeit, in der wir leben.

So viel Leid habe ich in meiner Recherche über Asbest erfahren.

Meinen Dank sende ich an den Bundesverband der Asbestose Selbsthilfe 
Gruppen – für eure Hilfe und Unterstützung.

An Herrn Prof . Dr . Woitowitz, wie er sich seit vielen Jahren für uns Asbest-
opfer einsetzt.

An Herrn Gerd Albracht: Für seine Arbeit, seiner beeindruckenden Rede auf 
dem 3. Hamburger Asbest Workshop am 24. Juni 2013.

An Dr . Evelyn Glensk, für deinen unermüdlichen Einsatz.

An das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv e . V . für Ihre Dokumentation.

An Hannelore Ehlers für deine Geschichte und die deiner Schwester Marianne, 
aus der Asbestspinnerei in Reinickendorf.

An Rolf Gehring und Thilo Janssen EFBH Brüssel. 

An Prof . Dr . Johannes Ludwig | www.ansTageslicht.de 

Abschließend bedanke ich mich bei allen aus Politik – Wissenschaft – Medien, 
die mir geschrieben haben.
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